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Feitr’L-e in Wort und 'Hid erbeten. belnehmen scher&hafter Anspiolungen verboten.

RUSSLAND.

fuel et schwere Xfimpfe am inieptr*Deut-
sche Truppen sollen hintereinander gross® Ge*

genangrtffe jaachen, und Verluste auf beiden

Seiten sind hoch. In M3LITOPOL eollen die

Russen eingedrungen sein, doch haben die

Doutschen die stadt nicht gar#wit, und Stras*

seskfiapfe sind im Gange.

ITALIEN.

Von dor italienischen Front haben wir in den

lotsten Tagen eigontlich wenige offizielle

Msldungon gehdrt. Be warden uns vieleriei

hachrichten verschiedener iierichterstatter

versapft, die ihre .aisheit ait den fabel*

haftesten und ungleublichsten tortklaubarei*
on ausschmacken. —— An der VOLTUKN’O—Linie

Bind heftige K’impfe im Gangs, und dor letzW-

ten Ueldung zufolge sollen Anzeichon vorhan-

den sein, dass wir uns zurfickziehen wollen,
doch sei der deutsche widerstand noch sehr

stark. Lie Qte irate soli von CAPUA aus 2

odor 5 :«eilen vorgeriickt sain*

GENERAL ROMMEL.

Sfiatliahe deutschen Truppen i» Gebiete des

friiheren Jugoslavian Bind dem Oberbefehl von

Feldmarachall Rommel unterstellt worden.

LUFTKÄMPFE.

Fine deutsche Peldung sagt, dass wir wnhrend

der vergangonen Aoche innerhalb von 5 Tegen
206 ameriksnische Bomber abgeschossen haben

boi Angriffen der Englander und Amerikaner

auf Leutschlandj dass unsere neue Waffe,eine

Kanone, mit der unsere Flugzeuge jetzt aus-

gerttstst sind, sehr erfolgreich iat; ein

Troffer reisst das feindliche Flugzeug in

tausend Fetzen; und endlich, dase die feind-

lichen Meldungen Über abgeschossen® deutsche

Kasipfflugzeuge stark übertrieben Bind.

U. S. A.
In Alabama und Indiana sind grosse Streiks

der Zohlenarbeiter ausgebrochan, und es wird

in Aaerika befiirchtet, dass Giese Streiks

sich zu einam Generalstreik entvickeln werden.

CHINA.

Ein fruherer Professor der UniversitMt Cali*

fomia, heute Brigade-General, Barrows, gibt
seiner Reinung Ausdruck dahingehend, dass, ge«

setzt den Kall, Japan sei besiegt, dass dann

Russlend AnsprUche auf Fem-Cstasiatischeo Ge-

biet aaachen wiirde, die schwer gegen die Inter*

essen Chinas veretossen warden, das alto Chi*

nesische Kaiserreich in seinem vollen Umfan*

ge vlodeiherzuF?fallen. Piese russischen An*

sprUche besiehen sich auf die Kongolei, die

yandschurei, Korea, fshantung und sogar auf

die ftadt Peking, was alles von anderen Per-

sdnlichkeiten, die Über die politischen Ziele

der Muskowlter inforadert eein wollen, vie

Walter Puranty, pp., bestStigt wird. — Jeden*

falls Ist China heute in schwerer Bedr’ingnis
iiber die Zukunft; daa Biindnis zwisehen Eng-
land und dem Russen wind mit Argwohn angese-
hen und, da keinerlei "verl&Bsliche” Aus-

kunft vom Briten erlangt werden kann, wendet

China sich an seinen einzigen wahren Freund,
die U.S.A., der mit dieselben Erfah-

rungen andauemd raacht.

DIE ARMAN JUDEN!
Auf der britisch-amerikanisahen Xonferanz in

Bermuda iiber die Unterbringung dieaer Verstoe-

aonaß kaa es herauß, dass die U.R.A. Hire Ge*

seize Über die NICHT Un-

dem wollen und dass das britische Reich such

keine Lust verspurt, kiinftig noch mehr Juden

in britischen Territorien zuzulassentals bis

Jetet schon atifgenGiw&n burden.
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”CHATTERBOX.”

In losksu flogen zum Kreral hinein

Zwei Vogel mit selt’nem Gefieder. /sein?
Man fragt sich,wer eind die,wer labgen sie

Ich sag’s euchx “Zwei able Gebriider”!

Der Zine,
’

err aden,von England kam er,

Bracht* mit sich ein ‘Heer Diplomten;
Bor Andre,-!err Hull, flog weit über’s leer;

Hit olotov will man beraten.

Eerr olotov ist ein durchtrielener uchs,
Verschmitzt schon raiecht er die Earten;

Die russische PRAVDA sagt: ’’Chatterbox*”;
Wir woll’n mal das ”>nde abwarten.

CODE CODE CODE

- 7 -

In Jugendvereinen, auf Ariegsschiffen
und beim Militar bedient sich der Signalleur
oft zwoier Fahnchen. Er halt dieselben je in

oiner Hand; und sein Code besteht in den ver-

schiedenen Richtungskombinationen, in welchen

9T die FMhnchen zeigt.

Kriegs- und Handelsochiffe benHtzen ge«

wohnlich einen Flaggen-Code, wenn sie sich

auf absehbarer Strecke verstandigen. Die Na*

tionalitat des F&hrzeuges wind durch die Lan*

desflagge angedeutet, wahrend die Farben des

Schomsteins (zu Friedenszeiten) moist die

der Schiffahrtsgeeellschaft sind, der das be*

treffende Jascagier- oder Frachtschiff ange*

hdrt.Naturlich fuhrt auch jede Schiffahrtsge-
sollschaft ihre Hausflagge.

IBr erinnert eich nicht der gelben Flagge,
die jedes Schiff bei Einfohrt in den Hafen

zeigt, bis dass es von den ftrztlichen Behorden

untersucht und krshkheitsfrei gesprochen ist.

iarum gelb ? Veil die gelbe Flagge im inter*

nationalen Flaggen-Code den Buchstaben Q (oder
Quarantine) bedeutet. - Rird dae J ehiff nicht

ala krankheitsfrei erklrirt, so muss es die

gelbe Flagge welter zeigen, und jede Verbin*
,

dung mit aera Lande ist dadurch verboten.

Die zweite bekannte Flagge ist der soge-

nannte "blaue Veter” des Postdampfera. Diese

Flagge besteht aus einera kleinen weissen Fal-

do auf blauem Hintergrundi
und bedeutet den ouchstaben

P (oder Post). Diese Flagge
wind gezeigt bei Zoikunft je»

des Schiffos, welches Post

bringt, und solange,bis dass

•
das letzte Postpaket, welches fur den betref*

fenden Hafen bestimint war, das Schiff ver*

iMsst; wiederum zeigt das Schiff den "blauen

Peter” drei Stunden ehe es den Fafen verldsst,
so es Post fuhrt, aufdass sich das Postamt

deragemass einrichten kann.

(^ortsetzung folgt.)

Lager-Mitteilungen.
KINO.

Bei der letzten Vorstellung des KINO APl,die
wegen der erwarteten Abreise unserer jnpani*
schen Kitinternierten bereits am Dienstag
stattfand, gab es ein ungewohnlich langes
Programra. Dachdem die Lagerkapelle wiederum

schwungvoll die Veranstaltung eingeleitet hat*

to, sah man aunSchst den mit Eoarmung erwar*

teten Film "Rural Germany”; ein so urofaesender

Name fUr diesen Film ist offehbar ein Miss-

griff; dagegen sah nan reizende 1 ilder von

dem S tadtclien Dinkelsbuhl und nette Ezenen

von Bauemwirtschaften in Franken, sogar ein

Heim des weiblichen Arbeitsdienstes. - Dann

folgten, unerwartet und als Lulage zum ange*
kiindigten Programs, zwei Schweizer Films,die
uns der Schweizer consul geliehen hatte und

die wundervolle Gebirgslandschaften aus den
Schweizerischwa Alpen und Dkilauf-Ezenen vor-

fiihrten.-: chliesslicn kasn die amerikaniech-

drastische Komddie "We’re in the Davy now”,die
viol Heiterkeit verursachte. Die Kosten

der Vorstellung betrugen wiederum ?d pro Mrnn.

'.er Eesuch war der bisher grof ste, 147 Dann.

Von jetzt an finden die Vorstellungen des KTNC

ARL, wie gewiinscht, wbchentlich statt. Das Pro<

graran fUr die nachste Vorstellung, am koramen*

den Mittwoch Abend, 20.0ktober, ist folgendess
1. ’’Denmark,Agriculture and Industry”.
2. ” r!,he young Pain ter”, Liebes-Drama.

?•) "Love my Dog”, Komddie.

Rs steht zu erwarten, dass am komi enden Liana-

tag Vormittag wieder eine vorstellung des KINO

ANZ stattfinden wind.

BASAR.

Die grosser© Hehrzahl der Anmoldungen von Aus-

steller-Interessenten fur unseren FASAR, der

am Sonntag, s»Dezeffiber, stattfinden soll,liegt
jetzt vor. Es wird alien Beteiligten empfoh*

len, recht bald mit der Herttellung attrakti*

ver Ausstellungs-: tande zu beginnen. 3



ABREISE DER JAPANER.

Zum zveiten
; :ale (das heisst9 eigentllch zum

vierten Kale) soliton unsere japanischen Eil>

intemiorten ausgetauscht und repatriiert
werden, und zwar sollte dieses J£al am vergan®

genen Donnerstag die Heise losgehen. lie es

nun mal hier in Meuseelnnd Mode ist, klappt
ja eine untemommene Sachs nie gleioh, und

vorlaufig ist die ganze Abfahrt der Japaner
mal wieder verschoben worden.

MEHR BÜCHER.

Vor einigen Tagen karnen wieder einige Bucher

aus der Heiaat fur unsere Biicherei hier anj

auch von Genf sind ftir Lehrzwecke einige von

uns ange fordorte Bucher eingetroffen.

VERSAND VON RAUCHWAREN USW.

Laut Mtteilung von Harm Br.l ossard ist es

uns nunmehr gestattet worden, Keks, Bonbons

und auch 1 bis 2 PSckchen Zigaretten odor

Tabak zur Zeit, sofera es sich um Liebesgaben
von Deutschen oten jCtouz hsndelt, an Ver»

wandte zu ©chicken.

PAPAGEI AUF URLAUB.

Nach dem er vorher noch schnell einige kleine

Verordnungen und Gesetze beziiglich des Biers

und Weines (!) erlassen hat, ist der Papagei
as Lonnabend auf einen 14-tagigen urlaub ge-

gangen. Hoffen wir, dass er die jrholung fin**

den wird 9 die er wohl sehr nd tig hatj dauernd

mit einem Zwinger voller wilder i’iere uagehen

zu aussen, muss sehr9 sehr anstrengend sein!-

Marksburg am Rhein

PAHIATUA TAGEBUCH.

? onntagi Ipaziergang unn’rer Union

Xriegt 8 ann heut* Begleitung schon.

Fufu-mit, wie Pufu-ohne

Besoheinet steta die Lager-; onne.

LontF<;: Charlie, deine Geld-Lott’rie,
L'on-plus-ultra Idee, die !

Mens tee*Abschiedskino eollt’ es eein,
Las roan heute stellte ein.

littwochiEin l ann, der keine ..ugel wert,
Uns heute auch den Xrieg erklMrt. -

Each Haus eollt’ mancher Japes geh’n,
Dock tun die 3inde anders weh’n. - -

Donnerst:ln Deutschland Offiiier-Parole,
Und hier nur Bajonett-Xontrolls !

Bas ist das bloss ftir ein Vergleich ? -

Man let galant io Britten Keich !

Neutral!t&t von den Azoren,
Auch die ging letzte Lacht verloren. -

Freitag! Han spricht von r chweinfurt und von

Bombern,
Die nicht mela* keht’n zurlck nach

Londem.

ln Husslend, am Dnieper-Flues,
~

La geben Deutsche Sxhuse fur : chuss.

Und setzen Fleisch und Blut aufs Spiel,
Bis dass erreicht ein edles Ziel.

Genug vom echwarzen-Katzen-Glttck,
Das brachte Sack und Pack zuruck;
Das hatt* ia Lager vor zwei ttochen

Die schsh’rfate Nase nicht gerochen. -

SPORT - MITTEILUNGEN.

’’WOCHENTOE ALLFR BALLT-PIBLE W
.

Es rausste wegen
der des betters (hof*
fentlich nur) um eine Woche verechoben

werden.

’ ri.lT.OK’?. x

AJ - Itai.An 28 s 46 ( 20x16 )
B -

M B 55 » 45 ( 20116 )
C - » C 55 i 51 ( 54H9 )
A2 -

* Al 45 i 45 ( 11’50 )

ZUV£RK A U F E N

8 KDFFER3CK3N ( gebraucht )

extra gross und stark

6d per : tuck.
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BERICHT

DER ERLEBNISSE UNSERER DREI SOLDATENAUS DEM WELLINGTON HOSPITAL.

( 12. Fortsetzung )

"Nur indirekt babe ich es mit den Veiber*

regimentem der ' owjet-J nion zu tun gehabt.has
ich über sie sagen kann, Ist mehr aus Sdrensa*

gen von Kameraden, die direkt gegen sie gestan*
den haben und gegen sie kampfen niussten. ”Da

weraen veiber zu ’^anen'
1

so spricht -Schillex.

Und diese <orte genugten eigentlich,wx alles

das wxedex*zugeben $ was über die Amazonen der

owjets beiiu Zusasmenprasseln mit unseren Trup*

pen zu sagen wsre. - - Grau-breune Ges taiten,
die sich zu einer auf— und abwogenden lelle ent*

wickelten und Hersnnahen immer grosser wur*

den, losten sich vom Bodenx Pie Russen &achten

einen Gegenangriff. Frauenregimenter! glng
pldtzlich das Kort von Lund zu unc unter den

Soldaten. it einem Gemisch der eigentumlich*
sten Gefuhle und in unheimlicher Beklemmung
sprach wohl ein jeder dieses Wort aus: "Frauen*

regimenter!” '■'■as wollen diese .eiber nur hier?

Eollen die Holden doch machen, dass sie nach

Hause kommen, den . "annam das Bett warmhalten

und den Kindern die Bruet reichon! Pie bis vor

kurzem noch schalkhaft Über die Anstiirmenden

dachten, wurden bald gemahnt zu grosserer Vor*

sicht; scharf pfiffen die Kugeln und Geschosse

dtr* Prauenregimenter vor,iiber und tn unsere Ko*

lonnon und nahraen so manchem ' oldaten

das Leben. Larder bisherige Kampf mit den Hus*

sen schrecklioh, so war es noch viel fiirchter*

licher mit diesen L’rauenreginientern. GrUsslich
war der Kaiapf ausgeartetj Durch das Getone und

durch den harm vemahm roan zuweilen das Auf*

briillen der Keiber? aber hartnackig und verbis*

sen stiiriflten und k&aipften die Frauen wie wild

wetter. Diese Frauen mustten verlernt haben,was
•rauenwurde und enschlichkeit sei? auf jeden
Fall zeigten sie keine der Tugenden, die dem

zarten Geschlecht eigen sind. Lange tobte die*

see flirchterliche :; in- und Eer-Drangen der

fenden. In ihrer Verbissenheit kjimpften sogar

bei unserem Gegenstoss die auf dem Boden lie*

genden Verwundeten? sie schossen auf unsere

Soldaten und stachen nsch ihnen. In ihrer Hilf*

losigkeit bracher. viele der rauen in ein*

krampf aus und brilllten wie die Bestien, ja es

hat sogar zerfetzte und schon im Sterben be*

griffene Weiber gegeben, die nochmals die Waffe

feuerten Oder die Handgranate warfen, um noch

schnell den an ihnen. vorbeieilenden deutscnen

Sol daten zu vemichten. Kahrhaftig! Diese Frau*

en wuseten wie Helden zu sterben unci haben inr

Leben teuer verkauft; sie waren die Lest

fenden •.egimenter, uie uns bis dazumal aer aus*

se entgegengestWlt hat. ie ein Trauerspiel,
Hlit K&tftStroph© d&H Gd®

fecht zu seiners Jidei .eit und breit auf dem

blutgedungten Boden lag die BiUte der russi*

schen ■■*rauenregir>*enter? der nest war verwundet
oder gefangen — - • und wiser Vormarsch ging
wetter. **

Die .ruppentelle, denen ich angehorte,
wai'en nun in die Gegend urn Kiev gekommen. 1 it

memom Luge durcnQuerte ich ein Geia.nde,um el*

nen Wald zu erreichen, hinter dem wir unser

Infanteriegeschiitz in Stellung bringen wollten
her Boden, der noch zwischen uns und dem Rand
des Geholzes lag, war mit grdsseren und klel*
neren aufgeweichten Stellen besdt. Ausgerech*
net da hinein mussten wir in unserer Rile ge-

mer schwerer, sie verlangsamten eich, und der
Reiter gebrauchte die Peitsche; aber ein Un*

gliick kojomt seiten alleint Die Russen fingen
an zu schiessen, und wir kriegten Kreuzfeuer.
'Fine verfluchte Schweinerei ! -ie das so oft

geschiehts wenn man am allerwenigsten Stbrung
gebrauchen kann, dann gersde tritt sie einiEin
Ruck und.• • .Bums, sassen wir mit dor 1 iste fes?]
fest. « o sehr wir uns auc;i in die peichen
stemmten und die y'ferde unterstiitz tan,ruhrten
die RMder unserer Kiste sich nicht Im gering*
sten. Der verwiins elite rus« ftiscne hielt

die eingesackten Rader hertniickig fest. Unter
Zorn und unheimlichem Flushen varsuchten wir*s

pi. iff uns dex* Greek was. * Kurz entschlossen
hanjrten wir die Lafetie ab. und unter huchten.

ScniOuGH und Zxoiisn. oiraxsnvon wir orcv

die Protze rSiLer? zuriick zur Lafette gings wie

ein geblter Blitz, und wir scharften auch die*

□ag Ihiiiick Heil clixTche wht* icria Rls wir

aus der Sch....e waren und festen Grund unter

den russ*?n nation, rroxze unci naiexte wurcen

wieder verkuppelt, und cue letLte »' trecke bis

zum Wald legten wir im Galopp zuriick. Noch pu*

stand un<t schnau fend orach ten wir unser

lx** w..?"t*eH xojtx

wijr teiri eo

durch ihr Fohr, unser alter Drillfeldwebel vom

Kxerzierplatz ha tie seine hells Freude da.ran

gehabt. Leider hatte mein Zug balm iiberQueren
des Gelandes elnige Verwundete erhalten, darun>

ter auch einen oohwervexletzten.

So erzahlte der Gefreite Vogler weitex*.

( Fortsetzung folgt.)

DKR IST DAS VERG3BEN.

(Schiller tLie Braut v._ easina.)
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